
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 52

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßin Rückblick
(Es roird roenige Sefiher oon Rinematographenthea-

lern geben, die mit oollkommener Befriedigung auf das

jur Tieige gehende 3anr 3urückblicken. Srûckte die
neutrale RIenfchheit Seuerung und Rot, fo drückte Rot und
Seuerung nicht minder den geplagten Rino -[jnhaber,
der fleh forlgefetjt gegen die elnfchnürenden 2Tlaf3nahmen
der Behörden 3u erroehren hatte und dem die program-
matifche SSahl oiel mehr Rrbeit und 2Ttifibehagen brachte,
als je 3u Sriedens3eilen. Sroar ift der Sefuch der Ri-
nematographen - Sheater im oergangenen ^ahre nicht
3urückgegangen. 2öohl gab es Sage und 28ochen,
roährend denen die Säle recht bedenklich leer roaren,
aber Ihnen folgten roieder 3eiten. da der Sheaterfaal
die 3uftrömenden Sefucher kaum 3U faffen roufjte. Zillein
diefe guten Srequen33ahlen oermögen roohl in normalen
Seiten ein Sheater genügend 3U alimenlieren, in den
gegenwärtigen außerordentlichen Seitläufen jedoch mufi
auch das am beften befuchte Sheater 3ufrieden fein, roenn
es ohne ein erhebliches Sefoif pch durchzuhalten oermag.

Sie 2<inematographen - Sheater haben allerdings
roährend des [Jahres eine (Erhöhung der (Eintriltspreife
oorgenommen. Soch diefe genügt nicht, die oermehrten
Ausgaben 3U kompenfieren, die die Sefchaffung der
Silme, die höheren Göhne der 2ingeftellten, die gefiie-
genen RTieten und oieles andere mehr aus3ugleichen.

Senn die Seanfpruchung des Publikums in ähnlichem
Verhältnis, roie fle feitens der produ3lerenden Rf-elfe
erfolgt, ift dem Gichtfpiel -Unternehmen nicht möglich, roeil
der 2<lno gar leicht als entbehrlich oerfchrieen roird und
unter jeder noch fo geringen (Erhöhung der (Eintrltlsprelfe
3~u leiden hätte.

Sas 3ur Steige flhkende [Jahr hat den Sürcher
Sheatern die Silm - Rontrollkommiffion gebracht. Ser
Serkehr mit dem neuen [Jnftltute ift 3lemlich reibungslos
oor fich gegangen, und die Sahl der beanftandeten
Sllme blieb minim. Sumeift merkten die Sheater-[Jnhaber
nur an den oielen mit den 2<ontroll-2Jusroeifen oerfehenen
Sefuchern das Seftehen der kommiffion.

Sie fchlimmfte Sefcherung brachte den Rinemato-
graphenbefltjern aber die Srennfloffoerordnung des Sundes,

die kurçerhand die Spieldauer pro Rtonat um 3roölf
Sage ©erkürte. Sie Segehren um Aufhebung diefer
rigorofen Seftimmung hatten bisher keinen (Erfolg,
obroohl die Sorfchläge der Rinematographen- Inhaber die
gleiche, roenn nicht noch eine höhere Srennftoff-(Erfparnis
gebracht hätten. Sas neue [Jahr mit den berühmten
Rältemonaten 3anuar und Sebruar ift hoffentlich ein-
fichtiger als unfere Sehörde und forgt recht3eitig dafür,
dafi die Srennftoff-CEinfchränkungen nicht mehr
notroendig find.

Sie Sefchaffung der Silms rief naturgemäß erheblichen

Schroierigkeiten. 2Jbgefehen daoon, dafj auch fn der
Silmproduktlon ein Rlangel an Rohmaterialien fleh
geltend machte, hat namentlich die (Einbe3iehung der haupt-
fächlichften Sllmfchau'pieler in den filmprodujlerenden,
kriegführenden Gändern 3U einem bedeutenden Rückgang
der Sabrikation geführt. So Ift der dramatifche Silm
im oergangenen [Jahr nicht fortgefchrltten. [Jm (Begenteil
ifl auf diefem ©ebiete ein geroiffer Rückgang in der
inneren Qualität 3U Bezeichnen. Safür hat die Sericht-
erflattung Sortfehritte gemacht, und roenn auch die
Sujets der über die Ceinroand gerollten Rrlegsbilder
nicht herçerfreuend roaren, fo läfit fich doch für die
Sukunft eine Seroollkommnung des kinematographifchen
RZelde-Slenftes ahnen, die begrüfit roerden darf. Sie
Rrlegsbilder brachten den Seroeis nicht nur für die
Rlöglichkelt einer künftlerifchen 2Juffaffung auch des er-
fchrecklichften ©efchehens, fondern auch für die Rlöglich-
keit einer äufierften Rafchheit in der üebermittlung der
bildhaften Wiedergabe. 28ar es doch jüngft möglich,
eine bedeutfame Schlacht fchon 3roei Sage fpäter im
Sheater abrollen 3U laffen, nachdem der Silm bereits
die 3enfur und andere 2imtsftellen paffierte.

Ser Rino marfdiiert trot) des Rückfehrittes, den der
Rrieg der 2Selt gebracht hat. (Er roird auch im
kommenden [Jahre feine Stellung behaupten.
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W« iMitiiiiiiiiiiii inwniittnntwiniiuBn^ntummniWii immniinwiiwiiitiiiiiiwtnu|itiw»HiMBiiMiiiwtnn

Spieltage über die Feiertage:
Donnerstag 27., Freitag 28., Samstag 29. Dezember:

711 711 711
Sonntag 30. und Montag 31. Dezember:

211 2-11 Uhr

Morgenrot u. Abendstrahl
Reizende Komödie in 3 Akten mit der kleinen

MARY ASBORNE
die kleinste Künstlerin der Welt.

Verlobungs-Auto
Glänzendes Lustspiel in 3 Akten

mit dem unvergesslichen beliebten Künstler

VALDEMAR PSILANDER

Kriegsberichte v. sämtl. Kriegsschauplätzen

entr&ater
Zürich 1 Weinberqstr,

Telephon Hottingen 41)30

27., 28., 29., 30., 31. Dez. 1917
7-11 7-11 *: 7-1 1 2-11 2-11 Uhr:

MIA MAY
in ihrem erfolgbewähiten, neuesten Drama

Spieltage: 26.,
von 2-11

EHRE
Ein Film von grosser, packender, hochdramatischer

Wirkung in fünf Abteilungen. Verfasst von
JOE MAY

Spannende Auftritte und glänzende szenische Bilder,
unterstützt von einer plastischen Photographie geben

dem Film ein wirkungsvolles Gepräge
Hervorragend im Aufbau und Handlung

Ferner eine glänzende Burleske:

LA PILULE WILL SCHEIDEN
in 2 Akten.

Kriegsnachrichten.

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Freitag und Samstag von 7 11 Uhr
Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch 211 Uhr

4 Akte Neu für Zürich Neu 4 Akte

Millionen-Abenteuer!
Grosses Abenteuer-Drama

Gespielt von fast sämtlichen Hauptdarstellern des
Werkes JUDEX*.

Ausgezeichnetes Spiel! Spannende Handlung!

3 Akte 3 Akte

Wie du mir
(LA PEINE DU TALION)

Ausgezeichnetes Lustspiel mit

Marcel Levesque und Frl. Musidora.

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

Eden- Lichtspiele
RennwefS X3 Teleph. Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung
nimmt .null m ¦iiiiiiiiiii.iiiii.iiiiiiiiiiiitiiii.iiiiiiiuiiiii'iiiiii.iii.iiiii ii.ia i.i.in .iiiii.iiL.i.i.i.i.i.i.iaiHiBi

Samstag den 29. und Sonntag den 30. Dezember:
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

Eine unvergleichliche ::

Weihnachtsfreude
wird allen Kinofreunden bereitet, durch die unver-

gessliche Künstlerin

DORRIT WEIXLER
Ihr letztes, bis jetzt noch nie gezeigtes Film-Werk:

WEIHNACHTSGLOCKEN
lässt die allzufrüh Dahingeschiedene noch einmal
lebendig vor unseren Augen erstehen, reisst alle Herzen

mit in tiefer Ergriffenheit und zeigt aufs neue:

Es gab nur eine Dorrit Weixler!
Ferner :

HEDDA IM BADE"
Lustspiel in 4 Akten. In der Hauptrolle

HEDDA VERNON.

Grand
Ginema Lichtbühno
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Nur 3 Tage!
Samstag Sonntag Montag (Sylvester)

711 Uhr 2-11 Uhr 2-11 Uhr
5 Akte. Neu Detektiv-Roman Neu 5 Akte.

Meister-Detektiv FOX
in seinem neuesten, spannenden Abenteuer

Die silberne Kugel
von PAUL ROSENHAYN. Regie: RICH. OSWALD.

4 Akte Amerik. Meisterwerk der Filmkunst 4 Akte

Das lebende Rätsel!
oder :

Verschüttet im Panzerschlafgemach".
Verfasst von HARRY PIEL.

In der Hauptrolle : Der tollkühne Ludwig Trautmann.

Eigene Hauskapelle.

Kino ZUrcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Spieltage:
Donnerstag 711 Uhr Freitag J 11 Uhr
Samstag 711 Uhr Sonntag 211 Uhr
5 Akte! 5 Akte!

ODETTE"
Drama nach dem Roman von

VICTORIEN SARDOU
In der Hauptrolle der berühmte italienische Kinostern

FRANCESCA BERTINI
Dieses Bild erregt Aufsehen durch seine fabelhafte

Ausstattung und prächtigen Kostüme.

Die verflixten Junggesellen!!
Brillantes Lustspiel in 3 Akten.

Sowie das übrige gute Programm :-:

Cin Rückblick
Es wird wenige Besitze? von Binernatograpkentkea-

tern geben, ciie mit vollkommenen Befriedigung auf clas

zur Belge gekencle Iakr zurückblicken. Drückte clie
neutrale Mensckkeit Teuerung uncl Bot. so drückte Bot uncl

Teuerung nickt mlncler clen geplagien Bino -Inkaber.
cler sick fortgesetzt gegen clie elnscknürenden Maßnakmen
lier BekSrclen zu erwekren katte uncl clem clle program-
matiscke Wakl viel mekr Arbeit unci Mißdekagen krackte.
als >e zu Srledenszeiten. Zwar ist cler Besuck cler BI-
nematograpken - Tkeater lm vergangenen Iakre nickt
zurückgegangen. Wokl gab es Tage uncl Wocken,
roökrencl clenen c»e Säle reckt beclsnklick leer waren,
ader Iknen folgten wieöer Zeiten, cla cler Tkeatersaal
clie zuströmenclen Besucker kaum zu fassen wußte. Allein
«tiese guten Srequenzzaklen vermögen wokl In normalen
Zelten ein Tkeater genügen«! zu ailmentleren. In clen

gegenwärtigen auszerorclentllcken Zeitläufen jeclock muß
auck clas am besten desuckte Tkeater zufrieden sein, wenn
«s okne eln erkebllckes Defizit stck durckzukalten vermag.

Die Binematograpken- Tkeater kaben allerclings
wäkrencl cies Iakres eine Erkökung cier Eintrittspreise
vorgenommen. Dock cliese genügt nickt, «lie vermekrten
Ausgaben zu Kompensteren, clis clle Besckossung cler
SIlme, clle köksren Lünne cier Angestellten, clle gestiegenen

Mieten uncl vieles anclere mekr ouszugleicken.

Denn clle Beanspruckung cles Publikums In äknlickern
AerkSltnls, wie ste seitens cler procluzlerenclen Bi-else
erfolgt. Ist clem LIcktspIel -Unternekmen nickt möglick. weil
cler Bino gar leickt als entdekrllck versckrleen wircl uncl
unter jecier nock so geringen Erkökung cisr Eintrittspreise
zu lelrlen kätte.

Das zur Beige sinkende Iakr kat «ien Zürcker
Tkealern clle SIIm - Bontrollkommisston gebrockt. Der
Aerkekr mit clem neuen Institute Ist ziemlick reibungslos
vor stck gegangen, uncl clie ZakI cler deonflancieten
SIlme blieb mlnim. Zumeist merkten clle Tkeater-Inkoder
nur an cien vielen mit cien Bontroll-Auswelsen versekenen
Besuckern clas Besteken «ier Bommlssion.

Die sckllmmste Besckerung brockte clen Blnemato-
grapkendesttzern ader die Brennstossoerordnung ciss Bun-
cies. dl« kurzerkand die Spieldauer pro Monat um zwölf

-Tage oerkürzte. Die Begekren um Auskebung ciieser
rigorosen Bestimmung Kotten Kisker keinen Erfolg,
obwokl die Borscklcige der Binematogropken-Inkober clie

gieicke. wenn nickt nock eine kökere Brennstoff-Ersparnis
gebrockt kätten. Das neue Iakr mit äen derükmten
BSItemonoten Januar unä Sedruar Ist kosfentlick ein-
stcktlger als unsere Beköräs unä sorgt recktzeltig äasür,
äasz die Brennstoss- Einsckränkungen nickt mekr
notwendig stnd.

Die Besckossung der Silms rief naturgemäß erkebiicken

Schwierigkeiten. Abgeseken davon, daß auck In der
Silmproduktlon eln Mangel an Bokmaterlalien stck
geltend mackte. kat namentllck die Elnbezlekung der kaupt-
sâckllcksten Sllmsckauipieler in den silmproduzlerenden.
kriegsükrenden Ländern zu einem bedeutenden Rückgang
der Sabrikation gefükrt. So ist der dramatlscke S»m
im vergangenen Iakr nickt sortgesckrltten. Im Gegenteil
ist auf diesem Gebiete ein gewisser Rückgang In der
Inneren Qualität zu verzeicknen. Dafür kat die Berlckt-
erstattung Sorlsckrltte gemackt, und wenn ouck die
Sujets der üder die Leinwand gerollten Brlegsbllder
nickt kerzerfreuend waren, so läßt stck dock sür die
Zukunft eine Dervollkommnung des kinematograpklscken
Melde- Dienstes oknen. die begrüßt werden darf. Die
Brlegsbiläer brockten den Beweis nickt nur für die
Mögllckkelt einer künflleriscken Auffassung auck des er-
sckrecklicksten Gesckekens, sondern auck für die Möglick-
kell einer äußersten Rasckkeit ln der llebermlttlung der
dildkaften Wiedergabe War es dock jüngst möglick.
eine bedeutsame Scklackt sckon zwei Tage später Im
Tkeater abrollen zu lassen, nackdem der Silm bereits
die Zensur und andere Amtsstellen passierte.

Der Bino marscklert troh des Bücksckrittes, den der
Brieg der Welt gebrockt kat. Er wird ouck im kom-
Menden Iokre seine Stellung bebaupten.
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orlvnî-vinvms
I-isus Ou pont - lei. 8eIlIStI 4?2ll - iZstinnotolst^

8pieltsge über die Feiertage :

Oonnerstag 27., kreitsg 28., 8smstsg 29. Dezember:

7 II 7 Il 7 II
8onntsg 30. unä iVlontsg ZI. Dezember:

2 I I 2-1 1 Ukr

I^ei^ende Komödie in 3 ^kten mit äer kleinen

âkV ^8L0Mì?
die kleinste Künstlerin äer Weit.

VerIobunA8-àt0
OlZn^enäes Lustspiel in 3 ^kten

mit äem unvergesslicken beliebten Künstler

V^OLtVI/.k ?8II^^Vl2^
KrieZsberickte v. sämti. Kriejzs8ctiguplât?en

Surick 1 ^eiriderczâtr.

27^, 28. 29. 30.. 3l,ve-, 1917
7-iI 7-11 '7-II 2-11 2-11 là-

tVll^
in ikrem ertolgbexvàkiten, neuesten Orsms

8pieitage: 26.,
von 2-11

Lin ?ilm von grosser, psckenäer, kockäramütiscber
Wirkung in kUnk Abteilungen. Verkssst von

Spannende Austritte unä glänzende s^eniscke öiläer,
unterstützet von einer plastiscken pkotograpkie geden

dem ?ilm ein wirkungsvolles Qeprsge
Nervorrsgend im àidau unä Nsnälung

?erner eine glänzende Lurleske:

L./X 8LttZIVM
in 2 Eliten.

Krie^snackrickten.

Kannliot8tr. 51 IVIsroatorium Hingang >?elil<an8tr.

freitag unä S-nnstsg von 7 II llkr
8onntag, Montag, Oienstsg unä Nittwock 2 II llkr

4 ^lcte Keu iür Surick Keu 4 ^lcte

Orosses ^benteuer-vrams

Oespielt von ksst sämtlicken ttsuptdarstellern äes
V/erkes .^UOLX».

àsge^eicknetes 8piel! 8psnnende Handlung!

3 àe 3 ^kte

>Vie 6u mir
(L^ pkZIKIZ Oll I4LI0K)

àsge^eicknetes Lustspiel mit

àrcel L.eve8Hue unä t^rl. ^vlusiâora.

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von V/^LIZPII? Ll>!0LL8iVi.^KK.

Lllvn lLickIspiele
INì«SII.II.X?^«SS lelepk. 8elnsu 5767

8amstag äen 29. und 8onntag den 30. Dezember:

7 II llkr 2-11 llkr
Leginn der letàn Vorstellung abenäs 9 Ukr.

Line unvergleicklicke
VVeibngcktZkreuäe

vird sllen Kinofreunden bereitet durck die unver-
gesslicke Künstlerin

>veixt.t2l^
Ikr letztes, bis jàt nock nie gezeigtes k^llm-Werk:

lässt die sll?uklük Oskingesckiedene nock einmsl
lebendig vor unseren ^ugen ersteken, reisst sileNer/en

mit in tieter Lrgnkkenkeit unä ^eigt suis neue:

t?8 Zab nur eine Oorrit ^Veixler!
ferner :

Lustspiel in 4 àten. In äer ttauptrolie
ttUvO^ VI?M(M.

vinvm»
lZsäsnerstrssso 13 I'olsprion Sslnsu S343

1>sur Z 'sgZe!
8smstsg 8onntsg Hiontsg (8vlvester)

711 llkr 2-1 1 Ukr 2-11 llkr
5 àte. Keu I vetektiv-kîoman Keu 5 àkte.

^ei8ter-vàKtiv t^OX
in seinem neuesten, spannenden Abenteuer

D-- 8ilberne KuZel
von ?^UL l^O8e»IN^'i'I>1. kegie: lîlcn. 0LV/^LO.

4 ^kte Amerik, ivieisterverlc der Filmkunst 4 ^kte

Das lebende k^àel!
oder :

Ver8cnüttet im pan^e^ckwkZemscb".
Verkssst von tt^MV PILI..

ln der Nsuptrolle : ver tollkükne Ludwig Irsutrnsnn.

Eigene Nauskspelle.

ösllsvusplst? Sonnsnqusi

8pieitsge:
Oonnerstsg 7 II Ukr sreitag /II Ukr
Ssmstsg 711 Ukr 8onntsg2 II Ukr
5 äkte! 5 ^lcte!

Orsms nack dem poman von

ViciOKILN 8^t^v0U
In der Nauvtrolle der berükmte itsiieniscke Kinostern

k^l^L^S(^ VL^II^I
Öieses Lild erregt àkseken durck seine tsbeikskte

Ausstattung und vräcktigen Kosttime.

Die verflixten ^un^eLellen!!
ökillsntes Lustspiel in 3 ^kten.

8o>vie 6g8 übn'Ze Zute Programm .-:
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